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Gekündigt: Musst du in der
Kündigungsfrist überhaupt noch arbeiten?
Was nach der Kündigung wirklich gilt: Arbeitspflicht, Freistellung, Lohn und die Fallen,
die dich Geld kosten.

Eine Kündigung beendet dein Arbeitsverhältnis nicht sofort, sondern erst mit Ablauf der Kündigungsfrist. Bis
dahin läuft alles wie immer: Du arbeitest, dein Arbeitgeber zahlt.

Solange du nicht ausdrücklich freigestellt wirst, bleibt deine Arbeitspflicht bestehen. Wer einfach zu Hause
bleibt, riskiert den Lohn, eine fristlose Kündigung und sogar eine Sperrzeit beim Arbeitslosengeld.

Es gibt aber eine wichtige Ausnahme zu deinen Gunsten: Stellt dein Arbeitgeber dich frei oder beschäftigt er
dich grundlos nicht, musst du trotzdem voll bezahlt werden.

Die wichtigsten Gesetze, einfach erklärt

§ 611a BGB
Begründet deine Arbeitspflicht: Im Arbeitsverhältnis schuldest du deine Arbeitsleistung. Diese Pflicht endet erst
mit dem Ablauf der Kündigungsfrist, nicht schon mit dem Kündigungsschreiben.

§ 615 BGB (Annahmeverzug)
Stellt dein Arbeitgeber dich frei oder beschäftigt er dich ohne Grund nicht, gerät er in Annahmeverzug. Dann
behältst du deinen vollen Lohnanspruch, ohne arbeiten zu müssen.

§ 326 Abs. 1 BGB
Grundsatz ohne Arbeit kein Lohn: Bleibst du unentschuldigt weg, entfällt für diese Zeit dein Vergütungsanspruch.
Der Lohn wird nur für tatsächlich geleistete Arbeit geschuldet.

§ 626 BGB
Unentschuldigtes Fernbleiben in der Kündigungsfrist kann eine fristlose Kündigung aus wichtigem Grund
rechtfertigen, meist nach vorheriger Abmahnung.

§ 159 SGB III (Sperrzeit)
Verletzt du deine Pflichten und verlierst dadurch deinen Job, kann die Agentur für Arbeit eine Sperrzeit
verhängen. Dann gibt es bis zu zwölf Wochen kein Arbeitslosengeld.

§ 4 KSchG (Drei-Wochen-Frist)
Willst du dich gegen die Kündigung wehren, musst du innerhalb von drei Wochen nach Zugang
Kündigungsschutzklage erheben. Versäumst du diese Frist, gilt die Kündigung als wirksam.
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Sofortmaßnahmen zum Abhaken

Kündigungsschreiben sofort prüfen: Welches Datum steht drauf und wann endet die Kündigungsfrist?

Bis zum letzten Tag der Frist normal zur Arbeit erscheinen, solange keine schriftliche Freistellung vorliegt.

Eine Freistellung niemals nur mündlich akzeptieren, sondern immer schriftlich bestätigen lassen.

Resturlaub klären: Wird er für die Freistellung angerechnet oder soll er ausgezahlt werden?

Die Drei-Wochen-Frist für die Kündigungsschutzklage rot im Kalender markieren.

Dich umgehend bei der Agentur für Arbeit arbeitsuchend melden, um Nachteile zu vermeiden.

Alle Gespräche, Nachrichten und Aushänge zur Kündigung dokumentieren und Kopien sichern.

Bei Unsicherheit frühzeitig rechtlichen Rat einholen, bevor du eigenmächtig zu Hause bleibst.

Diese Fragen solltest du dir stellen

1 Wurde ich schriftlich freigestellt oder soll ich weiter zur Arbeit kommen?

2 Wann genau läuft meine Kündigungsfrist ab?

3 Wird mein Resturlaub auf eine Freistellung angerechnet?

4 Bekomme ich während einer Freistellung mein volles Gehalt weiter?

5 Habe ich die Drei-Wochen-Frist für eine Klage noch nicht verpasst?

6 Wurde mir vor einer fristlosen Kündigung überhaupt eine Abmahnung erteilt?

7 Droht mir eine Sperrzeit beim Arbeitslosengeld und wie kann ich sie vermeiden?

Typische Fehler von Betroffenen

× Aus Wut einfach zu Hause bleiben und damit Lohn, Job und Arbeitslosengeld riskieren.

× Eine mündliche Freistellung glauben, ohne sie sich schriftlich geben zu lassen.

× Denken, mit dem Kündigungsschreiben sei das Arbeitsverhältnis sofort beendet.

× Die Drei-Wochen-Frist für die Kündigungsschutzklage verstreichen lassen.

× Sich nicht oder zu spät arbeitsuchend bei der Agentur für Arbeit melden.

× Bei grundloser Nichtbeschäftigung durch den Arbeitgeber auf den eigenen Lohnanspruch verzichten.

Schritt für Schritt

1 Erst prüfen, ob eine wirksame schriftliche Freistellung vorliegt, bevor du der Arbeit fernbleibst.

2 Bei Freistellung oder grundloser Nichtbeschäftigung deinen vollen Lohn aus Annahmeverzug einfordern.

3 Innerhalb von drei Wochen Kündigungsschutzklage erwägen, wenn du die Kündigung für unwirksam hältst.
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4 Resturlaub, offene Überstunden und ein qualifiziertes Arbeitszeugnis aktiv einfordern.

5 Dich rechtzeitig arbeitsuchend melden, um eine Sperrzeit zu vermeiden.

6 Im Zweifel einen Fachanwalt für Arbeitsrecht einschalten, gerade bei drohender fristloser Kündigung.

Wichtig zum Schluss
Eine Kündigung bedeutet nicht, dass du sofort raus bist oder rechtlos dastehst. Ob Lohnanspruch bei
Freistellung, fehlerhafte Fristen oder eine unwirksame Kündigung: Viele Betroffene haben deutlich
bessere Chancen, als sie zunächst glauben.

DEIN ANSPRECHPARTNER

Dr. Baran Kizil
Fachanwalt für Arbeitsrecht · Partner bei LTMK Recht
& Steuern, Köln

Du hast eine Kündigung bekommen, wirst unter
Druck gesetzt oder weißt nicht, welche Frist gerade
läuft? Schick mir deine Unterlagen. Ich sage dir
ehrlich, welche Chancen du hast und was jetzt zu
tun ist.

Telefon 0221 955 88 50
E-Mail kizil@ltmk.de
Online ltmk.de/arbeitsrecht-fuer-arbeitnehmer

Scannen und
Termin anfragen
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